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Deutſcher Schiffsbau. 


Wenn man ſich in England rühmt, daß 
trotz des ſteigernden Wettbewerbes der deutſchen 
und nordamerikaniſchen Induſtrie der Schiffsban 
noch immer derjenige Induſtriezweig geblieben 
ſei, in welchem England bisher feine Uebermacht 
faſt in gleichem Maße wie früher behalten habe, 
indem immer noch trotz des Rückganges des 
Schiffsbaues in den letzten Jahren 70 bis 80 
Prozent des geſamten Tonnengehaltes neuer⸗ 
bauter Schiffe der Erde in England vom Stape 
gelaſſen worden ſeien, jo müſſen wir allerdings 
die Richtigkeit dieſer für uns jo bedauer⸗ 
lichen Thatſache zugeben. Nach der Statiſtik 
für 1894 betrug nämlich die Zahl der vom 
Stapel gelaſſenen Schiffe über 100 t Gehalt in 
Großbritannien 645 Schiffe mit 1079479 
Großtonnen, in Deutſchland 62 Schiffe mit 
109 776 Großtonnen, in anderen Ländern 283 
Schiffe mit 254 304 Großtonnen. Im Ganzen 
990 Schiffe mit 1443559 Großtonnen. 

Wenn nun auch eine allmälige Aenderung 
dieſer ungünſtigen Sachlage zu unſeren Gunſten 
durch die Zunahme des überſeeiſchen Handels, 
der ſeit dem Jahre 1882 einen Zuwachs von 
mehr als einer Milliarde Mark zu verzeichnen 
hat, ferner durch die immer mehr in Aufnahme 
kommenden direkten Verſchiffungen an Stelle der 
bisherigen engliſchen Vermittlung, ſowie durch 
die hieraus folgende Ausdehnung der deutſchen 
Rhedereien und des deutſchen Schiffsbaues zu 
erwarten iſt, ſo haben wir doch nicht nur ein 
kommerzielles, ſondern auch ein hervorragend 
nationales Intereſſe, die Konkurrenz des eng⸗ 
liſchen Schiffsbaues möglichſt zu bekämpfen. Der 
deutſche Schiffsbau, insbeſondere unſere Reichs⸗ 
marine ſteht, was die techniſchen Fortſchritte be- 
trifft, bereits in erſter Reihe, und man kann 
ſchon jetzt behaupten, daß eben ſo wie die Ueber⸗ 
legenheit der engtiſchen Marine zur See an Be: 
deutung ſehr viel verloren hat, auch die Ueber⸗ 
legenheit des engliſchen Schiffsbaues in Bezug 
auf die Güte der Ausführung als ein längſt 
überwundener Standpunkt anzuſehen iſt. Um ſo 
bedauerlicher iſt es, daß es uns trotz aller Fort⸗ 
ſchritte der Technik und trotz der Verwendung 
beſſeren Materials, insbeſondere zähen deutſchen 
Eiſens und Stahls an Stelle des ſpröden und 
deshalb gefährlicheren engliſchen Materials, bis⸗ 
her nicht gelungen ift, der engliſchen Konkurrenz 
die Spitze zu bieten, ſondern ſie ſogar noch das 
durch zu ſtärken, daß alljährlich eiue große An⸗ 
zahl von Schiffen für deutſche Rechnung auf 
engliſchen Werften gebaut worden. Wenn wir 
die Erfolge berückſichtigen, die unſere Induſtrie 
der engliſchen gegenüber in den letzten Jahren 
beſonders ſeit der Einführung des „made in 
Germany“ erreicht hat, dann glauben wir, duß 
auch die Bekämpfung der engliſchen Konkurren, 
im Schiffsbau Ausſicht auf Erfolg hat. 

Der Vereiu deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗In⸗ 
duſtrieller hat ſich daher ohne Zweifel ein großes 
Verdienſt dadurch erworben, daß er die Rege⸗ 
lung dieſer hochwichtigen Frage in die Hand 
nahm. Die mit den deutſchen Schiffswerften 
vereinbarten Vorſchläge gehen im Weſentlichen 
dahin, daß, abgeſehen von dem zum Schutz bei 
nationalen Arbeit ſelhſtverſtändlichen Verlangen: 
für alle Schiffe der Reichsmarine, ſowie für all. 
zu ſtaatlichen Transporten dienende Schiffe (Sub⸗ 
ventionsdampfer) nur deutſches Material zu ver⸗ 
wenden, die Eiſenbahntarife für Schiffsbau⸗ 
material entſprechend herabgeſetzt werden, und 


ihm empfangen worden. 


dieſe Summe genehmigt, 


heißt es: 


dürften ſich nicht den Dank 


freundlich ſein.“ 


deukſchen Walzwerke richten. Es liegt auf der 
Hand, daß die Konkurrenzfähigkeit Deutſchlande 


ſtand Deutſchland obenan — ſowie die Verwen⸗ 
dung eng iſchen Eiſens und Stahls beim deut⸗ 
ſchen Schiffsbau vorzugsweiſe eine Eiſenbahn⸗ 
tariffrage iſt, und daß es daher ſchließlich in den 


0 Stettin, Breslau und, 
Schutz der nationalen Arbeit gegenüber der 
engliſchen Konkurrenz durch Tarifermäßigungen 
der Schiffsbaumaterialien in wirkſamer Weiſe 


izuführen. (Magd. Ztg.) ſſtritten. Die Richtſprechung des 
e „ tungsgerichts und des Re 
eee ee ee e eee eee eee, jetzt den Grundſatz feſtgeſtellt, daß in jener erſten 
Deutſchland. Entſcheidung nur die unmittelbaren Koſten ent⸗ 


Berlin, 29. Februar. Ueber das von der 
Reichstags⸗Kommiſſion beſchloſſene Verbot des 
S mnbandels in Getreide nz 5 5 ate. 
i i andwir „ 

ra — Ztg.“ berichtet ee Forderung faſt 
darüber: 2 a Ä 

„Herr Heller hatte beantragt, die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer wolle ſich mit dem Beſchluſſe der 


Koſtenaufwendungen aber 


erſtanden erklären. Seinen Antrag begründete 
err Heller damit, daß er fürchte, die Kom⸗ 
iſſion könne ſchließlich wieder umfallen, und es 
ki deshalb wünſchenswerth, daß ſie durch das 
otum der Landwirthſchaftskammer geſtützt 
erde. Nachdem von mehreren Seiten (von 
mies und Steinmeyer) der Einwurf gemacht 
d 


6,31 v. H. ſtattgefunden. 
bemerkt: 


den war, daß dieſe wichtige Sache nicht über 
das Knie gebrochen werden dürfe, führte Herr 
de Puttkamer aus: Der Gegenstand ſei zu be⸗ 
könklich, daß man ſofort dazu Stellung nehmen 

une. Es ſeien ja Auswüchſe im Terminhande 
tingefommen, darüber jei man einig; dagegen 
ans. man leicht bei der Aufhebung des Termin⸗ 
Endels berechtigte Intereſſen treffen. Wenn die 
ablächeidung über die Frage von ſeinem Votum 
liebende, jo würde er den Terminhandel be 


diefen Iafien, denn die rare w 5 
als Be ebiete ſo geſchädigt werden, da 1 

* de t ort Stellung (2 428 661), Sachſen 2 699 207 (2 
ned de- een ncht Tape: Somnaber 2 428 124 er 348), 


er Antrag wurde einſtimmig dem Vorſtande! 2 005 234 (1958 663), 


m u ne re Tr u 


c 


ſſen⸗Naſſau 1756 554 
Stadtkreis Berlin 1677 351 (1 578 


Schleswig- Holſtein 
) und Hohenzollern 65 121 
urg und Weſtfalen haben 
3 Sachſen an Bevölkerungs⸗ 
Provinzen außer 
igen eine Bevölkerungszunahme, 
ichſten war in der Rheinprovinz 
in Brandenburg mit 
mit 271.589 Ein⸗ 

Weſtfalen mit 


(1 664 439), den liberalen Ver 
bruar einberufene 
Reichstag dringen 
mungen des Gef 
kehr mit Butter 
ſatzmitteln, die ein 
als die Ausführung der Vorf 
ſetzes vom 12. Juli 1887 auf 
garinekäſe und Kunſtſpeiſefett. 
graphen 3, 4, 5, 6 und 8 des 
ohne Grund eine beſonders ers 
lung der Perſonen herbeiführe 
der Herſtelluug und dem 
Margarinckäſe und Kunſtſp 
ſchon dieſer Unbilligkeit weg 
zu verwerfen, ſo rechtfertigt 
auch deshalb, weil die bereit 
ausreichende Handhabung zur 
trolle des Nahrungsmittelm 
von der Kommiſſion des 

dem Geſetzentwurf bis 
Das Verbot der Verw 
Rahm bei Herſtellung von Ma 
ſchrift, der Margarine 
a phtalein hinzuſetzen, 
V im Kleinhandel, Mar⸗ 
Kunſtſpeiſefett 
Verkaufsſtätten 
aufzubewahren, bezwecken 

mehr die Wahrung von Tre 
in dieſen Verkehrszweigen, ſondern 
en auf Beſeitigung der der Butter in der 
Konkurrenz 
kation und 
An dem ungeſchmä⸗ 
rine haben alle die 


zur Prüfung überwieſen — d. h. die 
ſchaftskammer hütete ſich, ihm zuzuſtimmen. 

— Herr von Dieſt⸗Daber veröffentlicht im 
„Berl. Tag ebl.“ eine Erklärung, in der er ſagt: 

1. Ob Herr on BALD v. en 
es abgelehnt hat, der Einladung zum Feſtma a 5 nde 
zu 7 falls ich dabei anweſend ſei, iſt mir |biernac) die Provin 
unbekannt. Unrichtig iſt dagegen, daß ich auf zahl 
Erſuchen der Vereinsmitg ieder dem Feſtmahl 
ferngeblieben ſei. Es iſt keinerlei Erſuchen in 
dieſer Richtung an mich gerichtet worden. 
war verhindert, an dem Feſtmahl theilzunehmen, 
weil ich an dieſem Tage anderweitig engagirt 
war. Dies habe ich Herrn Profeſſor Dr. 
Maercker noch beſonders geſchrieben. 
Herr Graf Poſadowsky fortging, als 1 
Wort gelangte, iſt richtig. Den Grund kenne ich 
nicht und weiß auch nicht, ob es der angegebene 
oder ein anderer Grund bei ihm war. 
mich aber bei meinem Erſcheinen im Saale 
freundlich begrüßt, und am Tage darauf bin ich 
in einer landwirthſchaftlichen Angelegenheit mit 
einer Deputation in ſeinem Hauſe freundlich von 


einen Bremens auf den 22. Fe⸗ 
Verſammlung bittet den hohen 
d um Ablehnung aller Beſtim⸗ 
etzentwurfs betreffend den Ver⸗ 
äſe, Schmalz und deren Er⸗ 
Zweck verfolgen 
chriften des Ge⸗ 
Margarine, Mar⸗ 
Die neuen Para— 
Entwurfs wollen 
chwerende Behand⸗ 
n, welche ſich mit 
Vertrieb von Margarine, 
iſefett befaſſen. Sind 
en jene Paragraphen 
ſich die Ablehnung 
8 geltenden Geſetze 
nothwendigen Kon⸗ 


1286 330 (1 219 523 


Hohenzollern ze 
die am beträchtl 
mit 395 571 Ei 
280 360 und in Weſtfalen 


11,18 und Brandenburg mit 11, 5 
größte Zunahme; dann folgten Rheinland mit 
aunover mit 6,31, Berlin mit 
Naſſau mit 5,53, Schleswig⸗Holſtein 
j 62, Schleſien mit 4,43, 
„Weſtpreußen mit 4,20, Pom⸗ 
ud Oſtpreußen mit 2,38 v H. 
chon aus dieſen Zahlen für die 
n erſichtlich, daß die Bedö 
wo Handel und Induſtrie am erheb 
am beträchtlichſten zugenomme 
dies noch klarer, wenn man a 
bezirke zurückgeht. 


Poſen mit 4,37 
hohen Reichstags zu 
her gefaßten Beich.üffe: 
von Vollmilch und 
n fin rgarine, die Vor⸗ 
n hat, ſo zeigt ſich und dem Margarine: 
uf die Regierungs- 
Zwar hat noch in allen Re⸗ 
gierungsbezirken, außer Sigmaringen, die Be⸗ 
völkerung zugenommen: 
ländlichen Bezirken w 


— In dem Etat für Elſaß ürbe- 
waren 180000 Mark für den Bau e 
lichen Jagdſchloſſes bei Mutzig eingeſtellt worden. 
Die Kommiſſion des Landesau 


das Plenum hat ſie 


aber in den vorwiegend 
ar die Zunahme nur ſehr 
zeigen ſich die Gegenſätze 
Regierungsbezirk Liegnitz iſt 
1,85 und im Re⸗ 
slau auch nur um 2,42 v. H. 
gegen im Regierungsbezirk Oppeln, 
rinduſtriekreiſe den Ausſchlag geben, 

. Aehnliche Unterſchiede 
ſich in Pommern (Köslin 193, Stetti 
(Osnabrück 4,27, 
heinland (Koblenz 
Die größte ab⸗ 


offen⸗ 
jedoch in geheimer Abſtimm u und 
den Straßburger Regierungskrei 8 
hierüber recht ſehr verſtimmt zu ſein. 
einer Straßburger Zuſchrift der „N. A. 


che die Mehrheit 
chluß herbeiführten, 
des Landes erworben 
haben. Eigentlich hätte man nach alledem, was 
der Kaiſer für das Reichsland, das er bei jedem 
Anlaß mit Bezeugungen ſeiner Sympathie und 
Liebe überhäuft, gethan hat, ein derartiges, zum 
wenigſten doch taktloſes Gebahren kaum fü 
möglich halten ſollen. Aber freilich, die klerikale 
Preſſe hat gemeinſam mit i 
Verbündeten, den Demokraten, 
Gemüther in Aufregung zu ſetzen. 
Stand der Finanzen mußte als Ablehnungsgrund 
herhalten — angeſichts eines finanziellen Ueber: 
ſchuſſes von 2 000 000 Mark, mit dem bekannt⸗ 
ich der diesjährige Etat abſchließt. Iſt es nun 
nicht geradezu ſtaunenerregend, daß ſich die 
Mehrheit des Landesausſchuſſes dieſem Druck 
gefügig gezeigt hat? Und was iſt damit er⸗ 
reicht? Sollte dadurch vielleicht die ſo vielfach 
begehrte Abſchaffung der Ausnahmegeſetze, vor 
Allem des Diktaturparagraphen, 
werden? Schwerlich. Soſche Fragen dürfte ſich 
wohl auch die Bevö kerung vorlegen, und die Ge⸗ 
fühle für die Herren vom Landesausſchuſſe, di. 
ſich ſo weit vergeſſen konnten, werden kaum 


ſehr deutlich: im 
die Bevölkerung 
gierungsbezirk Bre 


ſen ſcheint man 


durch Vernichtung der Margarinefabri 
des Margarinehandels ab. 

lerten Verkauf der Marga 
ger bemittelten und ganz beſonders die der 
förderung naheſtehenden Kreiſe 
ung das größte Intereſſe. 
daher ſehr ungerecht ſein, ihnen den 
und die Verwendung dieſes geſunden 
hvollen Nahrungsmittels zu verkümmern.“ 
Meiningen, 28. Februar. 

iſt heute eine Vorlage über die Er 


Verzichtleiſtung de 
Verheirathung mit 
ft. Die Prinzeſſin Friedri 
Adelheid zur Lippe⸗ 


„Die 28 Mitglieder, wel 
bildeten und ſolchen Def 


Hannover 11,10), auch im R 
2,67, Düſſeldorf 11,07 v. H.). 
ſolute Bevölkerungszunahme 
Potsdam mit 247 898, Düſſe⸗ 
47, Arnsberg mit 177059 und 
3191 Einwohnern. 
tellung der relativen Zunahmen ſte 
des Wachsthums der Berliner Vor 
der Regierungsbezirk Potsdam obe 
v. H. Zunahme; da 
Hannover mit 11,1 
v. H. Zunahme. 


unſerer Bevöcker 


Dem Landtag: 
bfolge⸗Ordnung 
derſelben geht hervor, daß ein 
5 Prinzen Ernſt bei feine 
Jenſen nicht erfolgt 
ch, geborene Gräfin 
Bieſterfeld, wird als eben⸗ 
bürtig anerkannt, und ihren Söhnen wird das 
Nachfolgerecht zuge 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 28. Februar. Eine vou dem Beam⸗ 
ſtreng vertrauliche Ver⸗ 
ten behufs Beſprechung 
noch bevor ſie begon⸗ 
öſer antiſemitiſcher Exceſſ 
von Staatsbeamten riefen: 
uden! Hoch Lueger!“ De 
Be einſchreiten. Vor dem 
aufge⸗ 
rlebtes 


hren unnatürlichen 
dafür geſorgt, die 


orf mit 11,07 


fnahme einer Statiſt 
chuldung des ländli 
aben die Juſtizminiſter und 
bezügliche Verfügungen erl 
fügung, welche an d 


‘hefarifchen Verf 


etztgenannte Ver 
zen geht, beſagt 

„Die Aufnahme der in der 
7. November 1882 bezeichnete 


tenkomitee einberufene 
ſammlung von Staatöbea 
Verfügung vom von Standesfragen ward, 


n Statiſtik der 


ſoll nunmehr wiederhol 
1, wie ſich ſeit jener 
(dung weiter entwickelt hat. 

hat nach Maßgabe der anliegende 
Grundſätze“ zu erfolgen, die fi 
ren „Allgemeinen Grundſätzen“ 
mung befinden. 8 
Holſtein, Hannover und R 


„Nieder mit den J 
Polizeirath Boog n 
Verſammlungslokale war 
her in Wien noch nicht e 


Magnatenhaus. Präſi⸗ 
verſtorbenen Erzherzog 
warmen Nachruf. Das 
id protokollariſch Aus⸗ 
in die Quotendeputation 
graf Eduard Pallavicini, 
Anton Lukaes und der 


— Die „Kreuzztg.“ ſucht die Thatſache der 
in Frankfurt a. M. erfolgten Trennung der 
Chriſtlich⸗Sozialen von den Konſervativen zu be⸗ 
mänteln: die erſteren ſeien ſchon bis dahin eine 
zſelbſtſtändige, eigenartige Partei“ 
ſie blieben es. Die Sache verhält 
daß die Chriſtlich⸗Sozialen bisher allerdings eine 
eigenartige Partei, und dies auch inſofern waren, Al 
als ſie eine Partei ausmachten und doch ſich zu⸗ 
gleich für eine Gruppe innerhalb der konſer⸗ 
vativen Partei erklärten; demgemäß gehörte ihr 
Führer, Herr Stöcker, zugleich der Parteileitung 
der Konſervativen an. Dieſes Doppelverhältniß 
hat jetzt aufgehört; die „eigenartige“ chriſtlich⸗ 
ſoziale Partei iſt erſt jetzt auch eine ſelbſtſtän⸗ 
dige geworden, indem fie ſich von der konſer⸗ 
vativen Partei getrennt, darauf verzichtet hat 
„fernerhin eine Gruppe innerhalb dieſer zu fein 


Peſt, 28. Februar. 
dent Szlayy widmet dem 
Albrecht Savator einen 
Haus gab ſeinem Beile 
druck, Hierauf wurden 
gewählt: Gajgago, Mark 
Graf Aurel Deſſewffy, 
Biſchof Szmrecſanyi. 


Spanien und Portugal. 

Die Königin⸗Regentin von Spanien unter⸗ 
zeichnete geſtern das Dekret, durch welches die 
Kortes aufgelöſt und die bereits bekannten 
Daten für die Neuwahlen feſtgeſetzt werden. 

Nach amtlichen Mittheilungen aus Havanne 
5 gierungstruppen die Aufſtändiſchen 
„in vergrößerter Zuſammenſtößen geſchlagen. 
) tsbezirke in vollem 
Umfange auszuführen.“ 

Für die Ermittelung der Höhe der 


Wege⸗ 
kariſchen Verſchundung des . eg 
fi 


inifterium führte Herr S. S. 
Miniſtern, Fürſten Chilkow, Witt: 
lutoritäten das Modell einer von 
u elektriſchen Lokomotive vor. 
welcher auch der Chef des General: 
gelang durchaus, 
erſtellung ſolcher 


10 kommunikations⸗ 
ſätze aufgeſtellt, 


welche Folgendes beſagen: f 

„Für die Bezirke der in der An 
zeichneten Amtsgerichte iſt eine Statiſtik 
ſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes 
Höhe des Betrages und nach ihren 
f zum Grundſteuer⸗Reinertrage herzuſ 
hiervon bleiben die 
meindebezirke, ſowie ſolche Geme 
bezirke des platten Landes, in dene 
Weſen vorherrſcht, oder ſonſt die 
werthe durch andere Beziehungen als 
der Landwirthſchaft bedingt werden, i 


ſtädtiſche Ortſchaften und dergleichen 
be Auel der Statiſtik ſind fol 
gruppen zu unterſcheiden: 1. Fideik 
Stiftungsgüter; von den anderen 
Beſitzungen mit 143,50 Mark oder 
licher Peinzipalgrundſteuer „(rund 

Grundſteuer-Reinertrag), 3. Beſitzung 
bis 143,50 Mark jährlicher Prin 
(rund 100 bis 500 Thaler Gru 
= ertrag), 4. Beſitzungen mit 8,60 bis 28,70 Mark 
jäprlicher Prinz palgrundſteuer (rund 30 bis 100 
Thaler Grundſteuer⸗Reinertrag), 
mit weniger als 8,60 Mark jährlich 
grundſteuer (rund 30 Thaler Grundſt 
ertrag), 6. die zu Fabriken, Ber 
deren nicht in Verbindung mit der La 


. — Durch die neue Geſetzgebung iſt den 
größeren Städten ein ſog. Averſum na 
Kopfzahl auferlegt worden, 
Staatsbehörde als Polizeikoſten 
Berlin iſt mit 2 Mark 50 Bf 
herangezogen worden und hat dadı 
lautet, gegen 1½ Millionen 
früher zu derausgaben. Hiermit glaubte man 
alles abgemacht zu haben, und man war darum 
nicht wenig erſtaunt, als neue Anfprüche, z. B. 
für die im öffentlichen Intere 
Anordnung erfolgende Zwangstheilung, an die 
Stadtgemeinden geltend emacht wurden. Berlin, 

niet wir wiſſen, auch 
Köen haben gegen dieſe neuen Forderungen den 
Rechtsweg beſchritten und theilweiſe auch in den 
Vorinſtanzen ein obſiegendes Er 


Die 


Obrutſchew, beiwohnte, 
jo daß hier eine Fabrik zur 9 
Lokomotiven erbaut werden ſoll. 


Griechenland. 
Athen, 28. Februar. 

bringt wieder ſchlimme Na 
n Folge der Morde in Selinos, wovon neuer⸗ 
ugs berichtet wurde, ſind 1600 Mann und drei 
eſchütze von Kanea dorthin am 20. d. M. ab: 
Dieſes große, der Sachlage keineswegs 
nde Truppenaufgebot konnte natürlich 
ſſern und ſo wird heute be— 
Selinos 40 chriſtliche 
pen gefangen und zun 
ie Klage den 
eur un⸗ 
Man iſt hier offenbar 
g nahe, indem man dieſ 
als überlegt und 
und ſie hat wahrlich 
wegen hat Karatheo 
ereicht, die allerdings 
Kerin. 
Nachfolger ſein. 
re Vorſtellungen 
wegen der Lage auf Krete 


zu zahlen haben. 


ſtädtiſchen Ge⸗ 
Mark mehr als 

Der offizielle Draht 
chrichten aus Kreta. 
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ichsgerichts hat aber 


zipalgrundſteuer 


rundſteuer⸗Rein⸗ 
galten ſeien, die mittelbaren, d. h. die 3 810 
führung polizeilicher Anordnungen erforderlichen 
außerdem vergütigt 
dürfte es ſich bei 
um 200 000 Mark 


werden müſſen, Für Berlin 


ergwerken und an⸗ 
— Das vorläufige Ergebniß der Volks⸗ 
f He vom 2, Dezembe. i 
örſenkommiſſton, daß der Terminhandel mit]: reußen in einer Sondernummer der 
f änzli erbi ei, ein⸗[Korr.“ ausführlich verb entlicht. Darnach be⸗ 
aste, und Mehl gäczlich zu verbieten {ci trug die Bevölkerung AR 31 847 899 
Perſonen gegen 29 957 367 
Es hat hiernach in den letz 
eine Zunahme um 1890 532 Perſonen oder 
Im Einzelnen ſei 


des letzten Jahr⸗ 
berechnen läßt, 


genden Amtsgerichtsbezirken ſoll die 
hypothekariſche Belaſtung des ländlichen Grund: 
beſitzes feſtgeſtellt werden: 

Pr. Holland, Röſſel, Angerburg, 
Marienburg, Neuftad 
Kyritz, Königsberg 
Pyritz, Dramburg, Zan o w 
d. R., Grimmen, Liſſa, Wreſche 
Wirſitz, Münſterberg, Neurode, Freiſt 
burg, Falkenberg, Toſt, Gardelegen, 
Cölleda, Liebenwerda \ 
Meldorf, Plön, Nienburg, Beine, 
fte, Lingen, Leer, N 
Hünfeld, Diez, Hadamar, Höchſt 
Asbach, Xanten, Mülheim a. Rh 


im Jahre 1890. 


Stettiner Nachrichten. 
ten fünf Jahren 


Stettin, 29. Februar. Im kleinen Saale 
evangeliſchen Vereinshauſes 


Deutſch⸗Oſtafrik 
für den Herr M 
Station Hohenfried 
Redner gewonnen w 


veranſtaltete] T 


einen Vortragsabend, 
iſſionar Wohlrab von der 
in Deutſch⸗Oſtafrika ale 
Derje.be ſprach 
fänge der Miffionsarbeit in Deutſch⸗ 
„ und wußte er ſeine, auf reiche eigene 
gen geſtützten Darlegungen höchſt inter⸗ 
an welchem 


Die jährliche Zunahme 
fünfts, die ſich auf 1,23 v. H 
war ſtärker als in allen früheren 
perioden ſeit 1867. In der 
bis 1885 betrug ſie nur 0,75, in der von 1885 
bis 1890 1,13 v. H. Seit 1867 h 
wohnerzahl Preußens um 7826 459 Perſonen 
oder 32,58 v. H. (jährlich durchſchnittlich 1,01 
v. H.) zugenommen. Die einzelnen Provinzen M 
ordnen ſich in folgender Reihe: Rheinprovinz 
5105 962 (1890 4710 391) 
Schleſien 4411 630 (4 224 458), 
2822 080 (2541720), Weſtfalen 2700 250 
580 073), kammer Dr 


Periode von 1880 „Weißenſee, Schl 


„ M., eſſant zu geſtalten. 
ein, Jülich und N 


In einer heute 
ich zahlreich be⸗ 


oſtafrika⸗ 
iſchen Kolonie, im Uſambaragebirge, deſſen 
Klima als ein für den Europäer günſtiges be⸗ 
Eingeborenen, 
aſchamba genannt, find Neger von dunkler 
Hautfarbe, ein Ackerbau und i 
tamm. An ihrer Spitze ſteht ein Häupt⸗ 
dem eine Anzahl Unterhäuptlinge gehorchen, 


gehaltenen, außerordentl 
Verſammlung der 
erirte der Syndikus der Ha 
. Nebelthau über den 
Schließlich nahm di 
1828 120 leinſtimmig nachſtehende Reſoluti 


— 


iehzucht treiben- 
Oſtpreußen entwurf. 


on an: „Die von ling, 


Sonnabend, 29. februar 1896. 
JC ͤ ˙ w 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: n allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moffe, — — & ER 8. Daube, 
Invalidendank. Berlin Vernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Dark, & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dem Häuptling, deſſen Würde erblich iſt, ſteht 
ein Volksvertreter zur Seite. Das Gerichtsweſen 
iſt auf das beſte geregelt, es beſteht ein Gerichts⸗ 
hof mit Stadt⸗ und Landrichtern und zur Ent⸗ 
ſcheidung größerer Rechtsſtreitigkeiten werden 
Schöffen herangezogen. Die Waſchamba be⸗ 
währen ſich vor Gericht als außerordentlich 
redegewandte Leute. Die Religion des Volkes 
beruht auf dem Ahnenkultus, neben den Geiſtern 
der Ahnen kennen ſie jedoch zahlreiche Dämonen, 
welche eher gefürchtet als verehrt ſind. Wunder⸗ 
bar iſt ihre Vorſtellung von einem höchſten 
Weſen, das ſie als den „Bildner“ bezeichnen, in 
ihrem Herzen eingebettet, gleichſam von einem 
zarten Schleier bedeckt, ſchlummert die Erkenntniß 
eines allwiſſenden und allgegenwärtigen Gottes. 
Fee) Redner ging nun dazu über, eingehend die 
Miſſionsthätigkeit, welche er in Geſellſchaft eines 
zweiten Miſſionars, Namens Johannſen, ſeit 
Beginn des Jahres 1891 unter den Waſchamba 
entfaltet, zu ſchildern. Das vermittelnde Element 
bildeten dabei vorzugsweiſe die Kinder, deren em⸗ 
pfängliches Gemüth ſich am leichteſten der frohen 
Botſchaft erſchtoß. Nach zweijähriger Wirkſam⸗ 
keit konnten die Miſſtonare die erſte Taufe voll⸗ 
ziehen und jetzt beſteht in Hohenfriedberg bereits 
eine Gemeinde von 40 Seelen. Zwei der Ge⸗ 
tauften haben ſich bereits erboten, den Miſſio⸗ 
naren Gehülfen und ſelbſt für die Verbreitung 
des Wortes Gottes thätig ſein zu wollen. Das 
iſt wohl der beſte Beweis für die Fruchtbarkeit 
des Bodens, auf den hier das Samenkorn des 
göttlichen Wortes gefallen iſt. — Reicher Bei⸗ 
fall lohnte den Redner am Schluſſe ſeines treff⸗ 
ichen Vortrages. 

* Zwiſchen dem Magiſtrat unſerer Stadt 
und der königlichen Polizeidirektion ſchwebte ſeit 
(längerer Zeit ein Prozeß, der jetzt durch Ur⸗ 
theil des Oberverwaltungsgerichts endgültig, und 
zwar zu Ungunſten des Magiſtrats 
entſchieden worden iſt. Unter dem 1. Dezember 
1894 hatte der Polizeipräſident an den Maͤgiſtrat 
eine Verfügung erlaſſen, worin letzterer zur Be⸗ 
ſchaffung und Anbringung von Straßenſchildern 
für beikimmt angegebene Orte aufgefordert 
wurde, widrigenfalls der Präſident ſich genöthigt 
ſehen würde, die Beſchaffung und Anbringung 
auf Koſten der Stadt durch von ihm zu be⸗ 
eufende Perſonen zu bewirken. Hiergegen erhob 
der Magiſtrat Klage beim Bezirksausſchuß und 
erzielte ein Erkenntniß des Wortlauts, daß die 
Verfügung, „ſoweit ſie vom Magiſtrat die Be⸗ 
ſchuffung und Befeſtigung der Straßenſchilder 
us ſelbſtthätige Handlung verlangt, aufzuheben, 
ſoweit ſie dagegen ihrem Sinne nach zugleich die 
Deckung der entſtehenden Koſten dem Magistrat 
zuferlegt, aufrecht zu erhalten ſei“. — Gegen 
dieſe Eutſcheidung legten ſowohl Kläger wie Bes 
klagter Berufung beim Oberverwaltungsgericht 
ein, und das letztere fällte eine Entſcheidung da⸗ 
gin, daß die Verfügung des Polizei⸗Präſidenten 
vom 1. Dezember 1894 in ihrem ganzen Um⸗ 
fange aufrechtzuerhalten ſei. 

* Die von den Thierſchutzvereinen vertretes 
nen Anſchauungen dringen in immer weitere 
streife, das beweiſt u. a. die Thatſache, daß der 
deutſche Thierſchutzverein z. Z. 4442 Mitglieder 
zählt. Auch der hieſige Thierſchutzver⸗ 
ein, weicher geſtern unter Vorſitz des Herrn 
Rektor E. Schneider im Schiedsgerichtszimmer 
der Börſe ſeine Generalverſammlung abhielt, 
blickt, wie aus dem vorgelegten Jahresbericht er⸗ 


Die 


Es 


Verein wurde für Anlegung der Futterplätze eine 
Beihülfe gewährt. Um Weihnachten kamen an 
19 Schulen insgeſamt 2500 Thierſchutzkalender 


nach Mittheilung der dortigen Polizeiverwaltung 
m Berichtsjahre 55 Pferde geſchlachtet. An 


it u. A. eine Sparkaſſeneinlage von 400 Mark. 
Dem Vorſtand wurde die naͤchgeſuchte Entlaſtung 
ertheilt und wurden die nach dem Turnus 
zusſcheidenden Herren Rektor Schneider, 
Rentier Scharffe und Rentier Schiffmann durch 
Zuruf wiedergewählt. — Auf Antrag emes 
Mitgliedes wurde beſchloſſen, den Magiſtrat zu 
eeſuchen, auf den Wochenmärkten eine Bude zu 
Arachten, in der das zu Markt gebrachte lebende 
Geflugel geſchlachtet werden kann. Die Händler 
yuben ſich bereit erklärt, die Koſten einer ſolchen 
Einrichtung zu tragen. 

* In der Burſcherſtraße kam heute 
Vormittag in Folge der Glätte ein älterer Mann 
„u Fall und brach den rechten Oberarm. Der 
Verletzte begab ſich zur Suntätswace, von wo 
A nach Anlegung eines Nothverbandes in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt wurde. 


— Der bisher beim Bau des Kaiſer Wil⸗ 
helm = Kanals beſchäftigte Waſſer⸗Bauinſpektor 
incauzer zu Holtenau iſt in die Waſſer⸗ 
Bauinſpektorſtelle zu Stralſund verſetzt. 

— In der geſtern abgehaltenen ordentlichen 
General-Verſammlung der Pommerſchen 
Dypotheken⸗Aktien⸗Bank wurde der 
Abſchluß pro 1895 genehmigt, der Direktion und 
dem Kuratorium Decharge ertheilt und die ſofort 
zahlbare Dividende auf 6½ Prozent feſtgeſetzt. 
Daneben wurden dem außerordentlichen Reſerve⸗ 
onds 109 444 Mark und dem Beamten⸗Penſions⸗ 
und Unterſtützungsfonds 110 000 Mark über: 
wieſen. Die ausſcheidenden Mitglieder des 
Kuratoriums murden wiedergewählt. Die Bilanz 
bro 1895 befindet ſich im Inſeratentheile der 
nächſten Nummer unſerer Zeitung. 

— Der hieſige Verein für Radwett⸗ 
fahren hat ſeine diesjährigen Renn termine 
wie folgt feſtgeſetzt: 19. April, 7. Juni, 9. Auguft 
und 6. September. a 
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— Bezirksverein Oberwiek. In und Konſerven ausgeſtellt geweſen und unverfauft | ein leidenſchaftlicher Hazardſpieler war, es einzu. Paris, 28. Februar. (Schluß ⸗Kourſe.) Glasgow, 28. Februar, Nachm. Roh ⸗ | 


der am Mittwoch, den 4. März, Abends 8/1 geblieben find, wird unter den üblichen, bei den richten gewußt, daß der Reviſor ihn nicht zu] Belt. ſeiſen. Schluß.) Mixed numbers warrants 
2 Uhr, im Saale des Herrn Chriſtiani ftattfinden- Güter⸗ 10 Eilgut⸗Abfertigungsſtellen zu erfragen⸗ Hauſe antraf. Heute Nacht verſuchte er zum 15 28. 27. 47 S0. 5 55 N 
* den Verſammlung, zu der auch die Damen derf den Begingungen auf den Strecken der ſämt⸗ letzten Male ſein Glück im Spiel, wohl in der 3% amortiſirb. Rente 1 10270 Chicago, 28. Februar. 
4 Mitglieder eingeladen find, wird Herr Dr. Friede⸗ iſchen preußiſchen Staatseiſenbahnen frachtfreie Hoffnung, dabei jo viel Geld zu gewinnen, um|3% Rete 5 dente e 28. 27. 
1 mann einen Vortrag halten über den Kreislauf Rückbeförderung nach der Verſandtſtation gewährt. den Fehlbetrag in ſeiner Kaſſe decken zu können. . G05 85 Karsten 1027½½ 10300 | Weizen beh., per Februar. 65,50 64,87 
f des Blutes. Da bie Vorträge des Hern Or. Rüctbefb Das Meichsverficherungsamt hat ent Als Diefe kate Hoffnung ihn betrag, legte er 4e Nullen de ga > 7 meer Rab ie ne . | 67,75 | 67,12 
3 Friedemann immer ſehr lehrreich waren, dürfte schieden, daß die Benutzung von Fahrrädern, Hand an ſich. 30% Ruſſen de 18911. 9305 | 9290 Mais beh, per Februar ... | 29,00 | 28,87 
r auf eine zahlreiche Betheiligung der Mitglieder | ipwyeit fie im Intereſſe eines unfallverſicherungs⸗ 5 | ' unifiz. Egyvten 105,15 | —— ork per Februar 947 950 
zu rechnen ſein. Gäſte dürfen durch Mitglieder pflichtigen Betriebes geſchieht, unter die Be⸗ 4% Spanier äußere Anleihe. 63,00 63,00 peck ſhort clear... ... 5,25 525 
eingeführt werden. Nach der offiziellen Sitzung ſtimmungen des Unfallverſicherungsgeſetzes fällt. Vermiſchte Nachrichten. Convert. Türken 22,-0 22,15 a 
findet geſelliges Beiſammenſein ſtatt. In der Begründung eines Spezialurtheils heißt — Der König Oskar von Schweden hat die] Türtiſche e en 1 5 en me FCC ERTFTERERTERER 
— Für das am 6. März im Stadt⸗Theaterſ es: „Das Fahrrad kann heute in Deutſchland Bewilligung ertheilt, daß zwei auf Ungarn bes ano. | 776.5 Berlin, 28. Februar. 
. ftattfindende Benefiz Mar Halpers wird ein nicht mehr nur als Gegenſtand des Sports an⸗ zügliche intereſſante Objekte, die in feiner Schatz⸗ ee 228,75 227,50 Butter⸗Wochenbericht 
2 Theaterabend 8 Eingeleitet wird der⸗ geſehen werden, ſondern ſtellt ein Verkehrsmittel kammer gehütet werden, nad) Peſt kommen, um Banque ottoma ne 604,00 605,00 von Gebrüder Lehmann u. Co., 
1 ſelbe mit Beethovens Paſtoral⸗Sumphonie, dar, deſſen Benutzung weit verbreitet iſt; es muß in der Hiſtoriſchen Oauptgruppe der Millennium m de bow. . 81200 | 812,00 NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 
7 darauf folgt Mozart's Einakter „Baſtien und ſomit als ein den Gepflogenheiten der Bevölke- Ausſtellung zu figuriren. Es find dies ein] Debeer s. 6985 703,00 Auch in dieſer Berichtswoche iſt viel Butter 
4 700 | 675,00 [von hier zu Pack⸗ und Exportzwecken verſandt 


Baſtienne“ und den Schluß bildet Cherubinis 
. „Waſſerträger“. Die Partie der „Conſtanze“ 
* ſingt Frau Thomaszek⸗Hinrichſen, die hier unlängſt 
g als „Selica“ mit großem Erfolge auftrat: 
5 während die Titelrolle vom Benefizianten darge: 
; ſtellt wird. Die Schauſpielrollen, die in dieſer 

Oper von größter Bedeutung ſind, haben die 
Herren Striebeck, Zeſch und Lamprecht über⸗ 


Säbel, geſchmückt 1 dem Portrait 7 8970 1 8 F 
Bäthory's (Fürſt von Siebenbürgen und ſpäter Hiauchgen Iktien 
König von Polen) und ein türkiſcher Säbel, Dan | i dee Aten BETT 
der Fürst Gabriel Betten einft dem König Sue kanal Altn | 
Guſtav Adolf II. zum Geſchenk gemacht. r 
Waffen befinden ſich in der „Lifrüßttammaren“ B. de Fran ee 3580.00 | —— 
(Leibrüſtkammer) zu Stockholm und find von fo] Tabacs Ottom. . . f ++ 403,00 406.00 
außerordentliche Werthe, daß fie vor ihrer Ab⸗ Mechſel auf deutſche Plätze 3 d. 122,50 122,50 


rung entſprechendes Beförderungsmittel anerkannt 
werden.“ In ähnlicher Weiſe iſt vom Reichs⸗ 
verſicherungsamt ſchon früher entſchieden worden, 
daß der öffentliche Betrieb von Benzindroſchken 
und Tretmotorwagen unfallverſicherungspflichtig 
iſt und, obwohl thieriſche Kraft nicht zur Ver⸗ 
wendung kommt, der Fuhrwerksberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft zugehört. 


worden. Da ſich jedoch in den letzten Tagen 
eine ruhigere Auffaſſung der Marktlage geltend 
machte, ſo iſt von einer weiteren Preisſteigerung 
Abſtand genommen und die Notirung unverändert 
belaſſen worden. 

Letzteres gilt auch für Landbutter. 

Die hieſigen Engros-Verkaufspreiſe im 


. nommen. Die Regie beſorgt Emil Walther, der — (Perſonal⸗Chronit.) Dem bisherigen Re⸗ ſendung nach Ungarn auf einen Betrag von Wechſel auf Loudon kurz 5,21 25,21 Wochend i end für fei 
8 re 1 1 act - A a rigen it; i „ endurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
das Stick durch ſeine wiederholte Mitwirkung] gierungs⸗Aſſeſſor von Puttkamer in Swinemünde hunderktauſend ſchwediſchen Kronen verſichert Gheaus. auf Zondon . ...... Pr 95.50“ |Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
1 zu Wiesbaden und in Breslau) ift unter Ernennung zum . Landrath] werden. Wechſel 41 8988 8 9 00 1 0% (Alles per 50 Kilogramm): | 
9 enn 1 5 — die bisher von ihm kommiſſarif verwaltete R 28. Re 1 „ pe 416˙25 in a. 99, IIa. 94, IIIa. —, abfallende 86 Mark. 
4 — Herr Dir. Emil Schirmer beginnt Landrathsſtelle des Kreiſes uf dom⸗Wollin befinitib der t Ar a Nate x Julien 9 . 1075 450 Landbutter: Preußiſche und Litauer 
7 Donnerſtag, den 5. März, im BellevuesTheater übertragen worden, — Der tönigliche Maſchiniſt aus Habfucht in einer engen Kammer angekettet Novinſon Akten. | 218,00 217,00 78—83 Mark, Netzbrücher 78—83 Mark, Pom⸗ 
ein kurzes Gaſtſpiel als, Seifenfabrikant l. Kl. Pöt zu Swinemünde iſt vom 1. April unter Foltern gefangen gehalten, entfloh jetzt, an zee Numünter 3 100.00 87,00 merſche 78—83 Mark, Polniſche 78—83 Mark, 
; Diettrich“ in dem neuen Luſtſpiel „Fräulein 1896 ab zum königlichen Maſchiniſten und Bag⸗ Leih und Seele gebrochen, mit Hülfe ſeines der Rumuier 1893·— 100,0 | 100,00 Baieriſche Senn: 85—86 Mark, Baieriſche Land⸗ 
a Doktor“. — Wir werden erſucht mitzutheilen]zermeiſter ernannt worden. — Im Kreiſe Nau⸗ Bruders Abid. Der Fall erregt großes Aufſehen Portugieſenn . — 5 | 2693 26½ 75— 75 Mark, Schleſiſche 78.—83 Mark, Galiziche 
7 daß ſich auf dem Bellevue⸗Theaterzettel vom] ard iſt für den Standesamtsbezirk Friedrichs⸗ z g 171 9 9 Portugieſiſche Tabaksoblig | 492,00 | 492,00 1792-75 Mark. 
2 Sonnabend ein Druckfehler befindet, betreffend] palde der Gemeindevorſteher Barſch zu Friedrichs⸗ Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. ir 4% Ruſſen de 18914 19 245 
die Preiſe für die Sonntag⸗Abendborſtellung von:] valde zum Standesbeamten ernannt. — Der „„ „London, 27. Februar. Einen würdigen |Langl. fate ...... 49800 nn RE EEE TR ET 
1 „Lehmann auf der Weltausstellung“; die Vor- Oberlehrer Paul Jahn von dem königlichen Nachfolger hat der amerikaniſche Erforſcher der 9315 Ruf. Anl.. 5 17 Waſſerſtand. 
: ſtellung findet, wie üblich an Sonntagen, be si ; in Putbus ift in gleicher Eigen⸗ Affenſprache, Profeſſor Garnier, in feinem Lands⸗ Privatdis konnt N N } 
e ft 1 |munt Brfelr Mani Girt gfuben, Dee « Stettin, 2% Kaan, Im nate 5,07 
a dieſe Poſſe darf kontraktlich nicht bei ermäßigten Burt verſetzt 8 hat die Sprache der Hauskatze zum Gegenſtand Hamburg, 28. Februar, Nachm. 3 Uhr. Meter = 18“ 1“. 
8 a der Forſchung gewährt. Er hat gefunden, daß Kaffee. (Schlußbericht.) Good average e EEE 


Preiſen aufgeführt werden. 
— Am morgigen Sonntag bringt die Di⸗ 
rektion der Zentralhallen ein vollſtändig neues 


Bellevue⸗ Theater. 


die Katzenſprache dem Chineſiſchen ähnelt. Sie Santos per März 64,50, per Mai 64,75, per 
iſt nach dem Profeſſor „melodiſch, ſanftfließend September 61,75, per Dezember 58,00. 


Telegraphiſche Eisberichte. 


Bi rogramm, welches aus Kräften erſten Range: und den Sinnen wohlgefällig“. Clark hat bei Behauptet. EEE EIER REP 
2 bett Welker dürfte ſich die en er Selbſt an den zwölf fetten Tagen des ſeinen Unterſuchungen 600 Katzenworte feſtgeſtellt. ir ER 28. Februar, Nachm. 3 Uhr. . ai EL. See ARTEN 
N a Schlierſeer Gaſtſpiels zeigte das Bellevne⸗„Die Laute bedeuten manchmal daſſelbe und Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker Pillau, 29. Februar. Haffſchifffahrt ge⸗ 


das Engagement der Samoaner für di. 

nächſte Zeit Zugkräfte gewonnen haben; es ſind 

2 26 Bewohner der Samoa⸗Inſeln, welche von ven 
* früheren Polizeichef in Apia, Herrn Marquardt, 
. nach Deutſchland überführt ſind und ſich von 
Dienſtag ab hier zeigen werden; die Truppe be⸗ 

ſteht aus 4 Männern und 22 Mädchenſchön⸗ 

heiten, darunter die Prinzeſſin Fai, eine 16⸗ 


ſchloſſen. 

Neufahrwaſſer, 29. Februar. Zuſammen⸗ 
geſchobenes Treibeis. 

Rixhöft, 29. Februar. See Schlammeis. 

Swinen ünde, 29. Februar. Fahrwaſſer 
eisfrei. Haffeis in Bewegung. 

Thieſſow, 29. Februar. Greifswalder 


weichen nur in der Tonhöhe und dem Tonfall 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 
ab“. Der gewöhnliche Menſch hat bisher ange⸗ frei an Bord Hamburg, per Februar 1217 ½ 
nommen, daß alle Katzenlaute, beſonders in per März 12,20, per Mai 12,40, per Auguſt 
dunkler Nacht, wenn ſie auch noch ſo viel Male 12,70, per Oktober 11,47 ½, per Dezember 
wiederholt werden, daſſelbe bedeuten. Profeſſor 11,45. Ruhig. f 

Clark könnte ſeine Forſchungen vielleicht noch zu Bremen, 28. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
weiteren werthvollen Ergebneſſen führen, wenn bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
er die berühmte alte Katze im Schloſſe Ram⸗Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 


Theater kein ſo volles Haus als geſtern, die 
vorhandenen Sigpläße waren ſchon vorgeſtern 
vergriffen und auch die Stehp.äße gingen reißend 
fort — ein ſchöner Beweis für die Beliebtheit 
des Herrn Hermann Picha, welcher geſtern zu 
ſeinem Benefiz einge aden hatte. Allerdings hatte 
derſelbe auch eine eigenartige Novität angekündigt, 


ährige Nichte des Königs. Profeſſor Virchon eine Ausſtattungspoſſe: Lehmann auf der g m Petrol 
7 =” Mit 5 Berliner Autbropologiſchen Geſell Weltausſtellung in Chicago“, und er|bouillet bei Paris ausfragen wollte. Dieſe Still. Loko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. Bodden wenig Eis. 


wurde 1868 geboren, und hatte bis 1892 200 Loko 5.40 B. 

Junge. Selbſt jetzt iſt ſie noch gut zu Fuße, Amſterdam, 28. Februar. Java⸗ 

ſieht und hört ſchaf trotz ihrer 28 Jahre. Sie Kaffee good ordinary 50,50. 

könnte Profeſſor Clark ſicherlich viel mittheilen. Amſterdam, 28. Februar. Banca⸗ 
Liverpool, 28. Februar. (Die That einer zinn 37,25. £ b Eis. 

. „28 trun, Beogitan® "aantneninbe, 2. ein, | Mara 
izeigeri en ei 8 reidemarkt. : kit: u 3a 

Boßzeigeriegt Land genen eine. e er be 5 Eisdecke, Fahrrinne für Dampfer paſſirbar. 


hatte damit Glück, denn ſelten iſt in den 
Theaterräumen jo herzlich gelacht worden als 
geſtern; es wurde draſtiſcher Blödſinn geboten, 
aber doch von geſundem Humor durchzogen und 
mit einer Unmafje von Kalauern und mehr oder 
minder gelungenen Scherzen ausgeſtattet. Die 
Abenteuer, welche der Berliner Rentier Lehmann 
auf ſeiner fluchtähnlichen Reiſe nach Chicago 
und auf der dortigen Weltausſtellung erlebte, 
waren von jo draſtiſcher Art, daß fie ihren 
Zweck voll erfüllten und die Zuſchauer in fort⸗ 


* ſchaft mit größtem Intereſſe der Vorſtellung der 

Samoaner beigewohnt und ſagt darüber: Eine 

Raſſe, welche ſo große körperliche Vorzüge mit 

einer wahren Fülle von natürlicher Grazie und 

. Ausdauer verbindet, iſt an ſich eines der merk⸗ 

= würdigſten Phänomene in der Entwicklungs⸗ 
B geſchichte der Menſchheit. 

— Im Concordia⸗Theater treten 
am morgigen Sonntag wieder eine Reihe neuer 
| Kräfte auf, jo der Berliner Volks⸗Humoriſt Herr 
1 Georg Gau, die Berliner Soubrette Frl. Trude 
2 Hoffmann und die internationale Excentric⸗ 
Soubiette Elvira Weſtlind. Die vorzügliche 
7 Luftgymnaſtiker⸗Truppe Dorina, der Humoriſt 
1 Herr Zierrath und die muntere Sängerin Frl. 

Grigatty bleiben dem Programm erhalten. Am 


Wittower Poſthaus, 29. Februar. Süd⸗ 
fahrwaſſer offene Stellen. 
Varhöft, 29. Februar. Revier ſtellenweiſ 


beh., per März 161,00, per Mai 161,00, 

per November 165,00. Roggen loko unv., do. Hafen frei. 

Raſirmeſſer den 1 e e zu haben. auf En ne en 48 Wismar, 29. Februar. Eisfrei. 

= 3 - x el: tte den Mann der Frau ſchon I er Mai 00, per J „00, pe » Ser 

geſetzter Heiterkeit erhielten. Dieſen „Rentier a en Allgemeinen bedenedk die Fran 109,00. Riiböl lolo 25,00, per Mai 24,62, per. Aaroeſund, 29. Februar. Haderslebener 
Lehmann“ gab natürlich der Benefiziant, und es] inte Kinder ſehr gut. Häufig hatte fie aber Herbst 24,50. Föhrde ſtellenweiſe ſchwaches Eis. 

braucht kaum beſonders hervorgehoben zu werden, melancholiſche Anfälle. Während eines ſolchen Antwerpen, 28. Februar. Getreide» 

daß er ſeiner Komik die Zügel ſchießen ließ und ſcheint fie di “ arkt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer ieee eee eee eee 
eine überaus draſtiſche Wirkung erzielte, die Telegraphiſche Depeſchen. 


Montag findet das zweite Bockbierfeſt ſtatt. Heiterkeit erreichte ihren Höhepunkt, als Herr] gleichen Fälle in England find. Meiſtens liegt Antwerpen, 28. Februar, Nachm. 2 Uhr = 8 887 
= — Allem Anſcheine nach iſt 3 in den Picha als „Athlet Abs aus Hamburg“ er⸗ ae Bahnfinn M 5 9 9 j x — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 8 Graz, 29. Februar. Der Arbeiterführer 
Kreiſen der Kriegsveteranen von ſo ſchien. 1855 gelungen gab Frl. Kroſchar 2 Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,50 Johann Nitzſche wurde durch Erkenntniß des 


weitgehenden Wünſchen, wie beiſpielsweiſe der die „Frau Lehmann“, eine Haustyrannin und EEE DEE EEE bez. u. B., per Februar 15,25 bez., per März Senats, auf Grund einer im Januar gehaltenen 
Gewührung tes Chrenſolbes 10 ſümuiche Schwiegermutter der ſchlimmſten Sorke, woche Vorſen⸗Bericht 15750 B., per April 15,50 B. Ruhig. e, zu vier Wochen Arreſt, verſchärft durch 
Kriegstheilnehmer, deſſen Erfüllung bei einem ihrem Schwiegerſohn das Leben zur Hölle C Antwerpen, 28. Februar. Schmalz perſzwei Faſttage, verurtheiktt. 2 
Solb von 120 Mark elwa 100 Millionen jährlich macht, Dierer Schwiegerſohn fand in Herrn Stettin, 29. Februar. Februar 69,75. Margarine ruhig. Mähriſch⸗Oſtrau, 29. Februar. Der 


Wetter: Bedeckt, Morgens Schneetreiben. Paris, 28. Februar, Nachm. Getreide⸗ Streik nimmt noch immer an Ausdehnung zu. 
Temperatur + 1 Grad Reaumur. Barometer markt. (Schlußbericht) Weizen matt, ver Es wird behauptet, daß, falls preußiſche Werke 
755 Millimeter. Wind: NW., ſtürmiſch. Februar 18,55, per März 18,80, per März⸗ Kohlen nach Oeſterreich liefern ſollten, ſämtliche 
Weizen behauptet, per 1000 Kilogramm Juni 19,15, per Mai⸗Auguſt 19,45. Roggen Arbeiter des oberſchleſiſchen Kohlen⸗Reviers eben⸗ 
loto 146,00 — 154,00, per April⸗Mai 155,50 B. ruhig, ver Februar 10,50, per Mai⸗Auguſt! falls in den Streik eintreten werden. Die 
155,00 G., per Mai⸗Juni 156,50 B., 156,00 11,25. Mehl matt, per Februar 40,85, per März] Grubenbeſitzer lehnen kategoriſch die Forderungen 
G., per Juni⸗Juli 157,50 B., 157,00 G., per 41,10, per März⸗Juni 41,35, per Mai⸗Auguſt] der Arbeiter wegen wöchentlicher Lohuauszahlung 
September⸗Oktober —,—. 0 42,15. Rüböl beh., per Februar 56,00, per und Erhöhung deſſelben ab. Zu Ruheſtörungen 
Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm März 56,00, per März⸗April 56,25, per Mai⸗ iſt es bisher nicht gekommen. 

loko 120,00 — 123,00, per April⸗Mai 124,50 B. Auguſt 55,25. Spiritus matt, per Februar Peſt, 29. Februar. In, Rovno haben arge 
u. G., ver Mai⸗Juni 125,50 B. u. G., per Juni⸗ 31,00, per März 31,25, per März⸗April 31,50, Wahlexceſſe ftattgefunden. Militär mußte nach 
Juli 126,50 B. u. G., per September⸗Oktober per Mai⸗Auguſt 32,50. — Wetter: Bewölkt. dort zur Verhütung weiterer Ausſchreitungen 

Paris, 28. Februar, Nachmittags. Roh geſandt werden. a 

Zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 32,00 Peſt, 29. Februar. Wie beſtimmt ver⸗ 
merſcher 112,00— 117,00. bis 32,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3|lautet, wird der Maler Munkaeſy im Herbſt zum 
Spiritus unverändert, per 100 Liter per 100 Kilogramm per Februar 32,75, per lebenslänglichen Mitgliede des Magnatenhauſes 


& 100 Prozent loko 70er 32,5 bez. Termine März 32,87, per Mai⸗Auguſt 33,62, per Oktober⸗ ernannt werden. n N 
Brüßſel, 29. Februar. Die Meldung der 


Stern angemeſſene Vertretung. Auch Frl. 
Wille ſtattete Lehmanns „Köchin Alma“, ein 
echt Berliner Kind, mit friſchem Humor aus. — 
Einen beſonderen Reiz boten die verſchiedenen in 
dem Stück auftretenden Spezialitäten, da waren 
zunächſt „The five Sisters Barrison“, die 
Darſtellerinnen ſahen in den kleidſamen Koſtümen 
und Perrücken recht anmuthig aus und ſie hätten 
ſicher auch mit ihren Geſangsvorträgen Erfolg 
erzielt, wenn fie bei denſelben etwas „Barriſon⸗ 
Feſchheit“ entwickelt hätten. Etwas lebhafter 
zeigte ſich Frl. Elsner als „Kanonenkönigin 
Elia Rizzoni“ und vorzüglich war Herr 
Herrmann als „Neger⸗Dandy Mſtr. Tſchudi“, 
derſelbe bewies, daß er ſeiner früheren Thätigkeit 
als Tänzer noch nicht ganz entſagt hat, denn er 
gab den „Hornpipe“ und „Pankee⸗Doodle“ mit 


erfordern würde, zurückgekommen. Es bleiben aber 

trotzdem noch, wie auch die letzten Reichstags⸗ 

N verhandlungen wieder gezeigt haben, eine ganze 
5 Anzahl von Wünſchen, deren Realiſirung man 
7 allgemein im Lande billigen würde, die aber mit 
5 den vorhandenen Mitteln kaum beſtritten werden 
* könnten. Man hat darauf aufmerkſam gemacht, 
Br daß der Reichsinvalidenfonds nur kräftiger an⸗ 
5 gefaßt zu werden brauchte, um die nöthigen 

5 Mittel herzugeben. Der Empfehlung eines joi- 

chen Experiments gegenüber iſt doch äußerſte 

Vorſicht geboten. Nach dem Geſetze vom 23. Mai 

1873, durch welches der Reichsinvalidenfonds ge⸗ 

g gründet und organiſirt wurde, belief ſich derſelbe 
. auf 561 Millionen. Für Beſtreitung der dem 
i Fonds auferlegten Verbindlichkeiten find nicht 

blos deſſen Zinſen verwendet, ſondern auch all⸗ 


jährli I antreten ge „Geſchick zum Beſten. In größeren Rollen traten | ohne Handel. Januar 31,37. 5 2 8 
Wen Ws REN RL ei u Ant Biel außerdem nur noch Herr Jordan als Angemeldet: Nichts. 5 London, 28. Februar. An der Küſte] „Daily News“, daß zwiſchen England, Italien 
ben. Derſelbe hat es jedoch bewirkt, daß der „Impreſario der Siſters Barriſon“ und Herr Nichtamt lich. — Weizenladung angeboten. — Wetter: Milde. und dem Kongoſtaat ein Dreibund zu Stande 
Fonds gegenwärtig etwa nur noch einen Aktiv⸗ Schoeneberger als „Beſitzer einer Petroleum⸗ Petroleum loko 9.95 verzollt, Kaſſe London, 28. Februar. 96proz. Java- gekommen ſei zur Bekämpfung der Derwiſche, 
3 beſtand von 430 bis 440 Millionen aufweiſen duelle, Hervor. Auch einige anfprecpende Geſünge un Prozent. zucker 14.25, ſtelig. Rüben⸗Rohzucke r wird von biefiger informirter Seite entſchieden 
7 dürfte. Der Kapitalwerth der auf dem Fonds | bietet die Poſſe, welche noch mehr zur Geltung Landmarkt. ſoko 12½6, matt. Centrifugal⸗Kubaſfür unrichtig nn Die Ar ah 
E ruhenden Verbindlichkeiten war bis zum Erlaß gekommen wären, wenn die Vortragenden nicht Weizen 150—153. R 122125 —.—. l 15 Paris, 20. Fe . ie Armeekommiſſion 
f faſt durchweg mit Heiſerkeit zu kämpfen gehabt Nr. EN a 1 London, 28. Februar. Kupfer. Chil'⸗ hat geſtern Abend die Bildung einer Kolonial- 


Br... der neueſten Penſionsgeſetze ſtets weit hinter dem 
Aktivbeſtand zurückgeblieben. In den beſten Zei⸗ 
ten hatte der Ueberſchuß des letzteren rund 117 
Millionen betragen, jedoch durch die neueſten 


3 ; 15 1 Herſte 110—116. Hafer 118--122. Heu : NE ſchloſſen, welche dem Kriegsminiſterium 
ätten. Auf die Inſcenirung war große Sorg⸗ Ger ſte 5 99 F f bars good ordinary brands 46 Lſtr. 12 Sh. Armee beſchloſſen, welche dem Kriegsminiſterium 
1 verwendet. Bei der überaus freundlichen 1,75—295. Stroh 22—24. Kartoffeln 6 d. Sin (Straits) 61 Lſtr. 2 Sh. 6 a. untergeordnet werden ſoll. 


Aufnahme, weiche die Novität geſtern gefunden, 2.—32. Zint 14 tr. 18 Sh. — d. Blei 11 Lü. Paris, 29. Februar. In der geſteigen 
10 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers Senateſitzung erkrärte der Handelsminiſter, ſeine 


. Geſetze hat der Fonds wieder eine ſolche weitere zweifeln wir nicht, daß dieſelbe noch mehrere 5 - . a niſter, 
Br 1 8 daß der Aae 1 volle Häuſer bringen wird, die nächſte Auf⸗ - M 1 = w rrants 47 Sh. 4 d. Erklärung, die Regierung wolle Sozialismus 
führung findet bereits morgen Sonntag ſtatt. Weizen e r ß e London, 28. Februar. Chili⸗Kupfer 46,37, treiben, hätte den Sinn, daß die Regierung 


3 er 8 Den “ 
ſchon in Folge des der Berechnung zu Grunde Juli 157,50 per September 158,00. per drei Monat 46,75. dahin wirken wolle, daß der Kampf uns Dafein , | 


liegenden niedrigeren Zinsfußes zurückgegangen . d R o r Mai 127,00 bis 126,5 z Nürger > 
x - . 10 ggen per Mat 00 b 6,50, per Fe a wiichen den Bürgern unter Bewahrung der 
nan ben derade cds g gente in gute . uli 127,50, per September 18,50. 5 (Sglußbericht. Freiheit und Gleichheit geführt . 

die bisherige Vorſicht, Pantech el. den Bere Aus den Provinzen. 47 11 üböl per Mai 46,89, per Oktober Markt ruhig, Weizen und Hafer feſt, übrige Ar⸗ Toulon, 29. N 5 f n 
anfehlagungen, nicht beobachten, fo könnte leicht: „( Paſewalk, 28. Februar. Dem Raths! Spiritus oo 70er 33,60, per Februar aun ve Schwimmendes Getreide ruhig . ee n en 

ie Zahlung der bisher ſchon bewilligten Pen⸗ herrn F. W. Oehmke, welcher wegen hohen 70er 38,70, per Mai 70er 39,30, per September aber feſt. x 1 1 970 Monte Mom, 29. Febellar. In hiefigen kompeten⸗ 

ſionen, Unterſtützungen u. ſ. w. gefährdet werden. Alters (84 Jahre) ſein Amt niederlegt, iſt von 39,60. Frem e Butniren ſeit letztem N 510 ten Kreiſ ‚ iſt man über das Schickſal General 

Das aber wäre doch ſchlimmer, als wenn die den ſtädtiſchen Behörden der Titel eines „Stadt⸗ Hafer per Mai 121,25. . 17 990, Gerſte 5340, Hafer 5 N und einer Truppen Johr beunruhigt. 


Realiſirung nachträglich erhobener Wünſche auf 
4 den Reichsinvalidenfonds nicht übernommen wird. 
ge: Den Kriegsveteranen wird ſicherlich überall die 
g größte Theilnahme entgegengebracht und man 
iſt ſich überall der Ehrenpflicht gegen dieſelben 
bewußt, wenn jedoch etwas Weiteres für ſie ge⸗ 
ſchehen ſoll, ſo wird in erſter Reihe auf die 
Deckung neu entſtehender Ausgaben durch die 
Erſchließung neuer Einnahmequellen und erſt in 


älteſten“ verliehen. 

* Swinemünde, 28. Februar. Durch 
Herrn Regierungspräſident v. Sommerfeld fand 
heute Mittag die Einführung des für den hieſi⸗ 
gen Kreis neu gewählten Landrath Herr von 
Puttkamer ſtatt. 

Breege, 28. Februar. Geſtern iſt die 
Petition wegen des Fiſchzolls in 86 Exemplaren 
mit 2701 Unterſchriften an unſern Reichstags⸗ 


Mais per Mai 91,72. Li 5 is nämlich, daß die Verſtärkungst = 
. iverpool, 28. Februar. Getreide⸗ Man weiß nämlich, daß > rkungstruppe 
EN 1 ver Februar 20,10, per markt. Weizen ½ d. höher, Mehl stetig. erſt gegen den 20. März ws dem Operations⸗ 
e Mais ½ d. niedriger. — Wetter: Schön. felde eintreffen können up e man befürchtet, 
—— ER Newyort, 28. Februar. (Anfangs⸗Kours.) Baratieri könne bis zu ieſem Tage ſeine 


‚ar. : , i 2. i Mal Poſition nicht behaupten, ſondern müſſe ſich 
zn 29. Februar. Wetter: Regen Weizen per Mai 73,62. Mais per Mai muß on an zurüdzichen ;_ dieſe Tati war 


86,75. Nieder f : 
j ; 7 d bereits am Tage der Niederlage bei Ambaladſchi 
e e eee m. E ” 95 General Baldiſſera anempfohlen worden. 


g 7. a 
Baumwolle in Newyork zur) 71½[Selbſt die der Regierung befreundete Preſſe be⸗ 
7 


Berlin, 29. Februar. Schluß⸗Kou rſe. 


weiter auf die ſchärfere Inanſpruchnahme des abgeordneten Herrn v. Langen behufs Uebergabe Peng. Conſols 4% 10510 Lenden rd 20475 ; 155 R 11 Ran 8 
. eichsinvalidenfonds Bedacht genommen werden * a en 995 168.45 benen tung 203,95 do. in Neworleans 7,50 4% dauert jelden Wan Nülchan, 1 a 8 
4 müſſen. zweite Sammlung von Unterſchriften wird Mitte ine Neigen. 3% 25.30 Ferie hg 182 Petrol eu mqohes (in Caſes? 8,00 | 8,00 5 un Ar Rn 8 n © be u 
2 — Der Färber Fritz Zühlsdorf zu Jakobs⸗ März abgehen. Pommm. Pfandbriefe 31 3% 100,90 Belgien kurz 781,10 Standard white in Newyork 7,10 7,10 ſtellen werde. Der munif erielle Optimismus ſei 
. hagen hat im Monat Dezember v. J. den A. Stolp, 28. Februar. Ein Bewohner de. La, descre -B, 2 7 10110 E do. 25 bilabelhbin, 795. Ye de „ in grauſamer Weiſe 
. 10 Jahre alten Sohn Geor der 50 Ir eit einſger Zei Lentrallandſch. Pfdör. 8. 2.25 tetti ea ine line Certificates März 128,50* 12 t worden. — 8 S 
ie ee ee 3 age 0 Sc a lz Weil ſteam. & 5,55 5,60 London, 29. Februar. Der Vertheidiger 


meiſters Krauſe zu Jakobshagen, welcher auf Der Maurer und Landbeſitzer Heinrich Dietrich Stalieniſche Rente 80. 0 N 
do. 30, Eiſenb.⸗Oblig. 50,59 Varziner bapierfabrit 162,00 do. Lieferung per Februar | —,— —7 
Ungar Goldreute 103,30 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 8 3 uder Fair refining Mosco⸗ 


— Dr. Jameſons wird folgende Argumente für den⸗ 


dem leicht zugefrorenen ſogenannten Mühlenteich aus dem nahen Ludwigskuſt begab ſich am 6. ſelben vorbringen: Jameſon hat nicht in Feinde ö 


daſelbſt eingebrochen war, mit eigener Lebens: Auguſt v. J. auf Reiſen und traf auch am 15 ar 5 \ meien den 
gefahr vom Tode des Ertrinkens ge⸗ ze Tage bei ae in 8 wohn⸗ Setze 4 der Neue 67% | 31% Hans, Pöp.⸗ Bart e Be; > 3,75 licher Abſicht gegen 1 6 lagen 2 
rettet. Diefe menſchenfreundliche That wird haften Sohne ein. Am folgenden Tage hat Grin. 50 Gelbe. u. 1800 525 Stetl. Stadtanlelhe 6 % 00 Weizen behauptet. gehandelt, ſondern auf Erſuchen 1 un I 
ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zur Dietrich ſich von feinem Sohne unter Zurück doe Bebo reren zh 103 80 Mother Winters loko .. . 84,00 | 83,50 in Johannesburg. Jameſon wollte das onmee 
£ öffentlichen Kenntniß gebracht. laſſung ſeines Jaquets entfernt, und ſeit dieſer Mezilan te 8 Dise be ,, 75 per Februar . ꝗ :. | 75,75 75,50 unterſtützen, um die Ordnung 1 herzuſtellen; 
1 Für die Oder und ihre Nebenflüſſe iſt Zeit fehlt jede Spur von ihm. Dietrich, welcher Detterr, Banknoten 169,50 Berliner Handels⸗Geſellſch. 154,10 per Märr z 75,75 75.50 fer hat keinen Schuß 6 befund 15 40 
i eine neue Oohwaifermeldeordmung;d6 Jahre alt it, ung nach Angake feines de e le, ae dee Zum , ber Illi 74.00 100 |geifen wurde, Samen „lud I alle Im 
in Kraft getreten. Dieſelbe kann durch die Ber» Schwiegerfohnes, des Maurers Auguſt Gereke in National⸗Oyp.⸗Credit⸗ Bochumer Gaßſtayrſabrit 158,00 per Juli. 73,50 | 73,00 Zuſtande ‚berechtigter 29. 5 05 Der Senat 
lage⸗Buchhandlung von Wilhelm Gottlieb Korn Ludwigslust, ein Sparkaſſenbuch über 3000 Mark a 5 140 Kaffee Rio Nr. 7 loko . 13,25 | 13,25 Waſhingtoa, 75 7 N 10 0 
in Breslau bezogen, auch auf den Landraths⸗ und einen 1000 Mark⸗Schein bei ſich. Die do. 4400) 4% 102,50 Hern wege gag 104.0 per März. 12,55 12,55 hat den Antrag der epräſentantenkammer, 
ämtern der Kreiſe Greifenhagen und Rand ow, Staatsanwaltſchaft zu Halberſtadt ſtellt ein⸗ do. 9 un IE BERN au er Mat nee 12,00 12,05 betreffend Anerkennung der Inſurgenten von 
ſowie in den Geſchäftsräumen der Magiſtrate zu gehende Recherchen, um den Verbleib des alten Fr. Hnp-A-2. (100) % | WarienburgeDilamtadahn 80,75 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,65 | 2,65 Kuba als kriegführende Partei, e 
Fiddichow, Gartz a. O. und Greifenhagen, einge⸗ Mannes zu ermitteln. ee 108,40 Aa eld 10930 Mais beh., per Februar.. . | 37,12 37,00 Der Senat erſuchte den Präſidenten Cleveland, 
ſehen werden. 33 Eberswalde, 28. Februar. Heute hat der Stein Vulc Prioritäten 147,25 | Sombarden 28 per Mi ä 43687 36,75 ſeinen Einfluß bei der ſpaniſchen Regierung 
— Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, hieſige Gerichtsvollzieher Müller Selbstmord ver⸗ Stettiner Straßenbahn 100,60 Lurenb. Prinee⸗Henribabn 6900| per Juli. ... 37,75 37,50 geltend zu machen, damit Spanien die Unab⸗ 
welche auf der vom 13. bis 15. März d. J. in übt. um 6½ Uhr früh hatte man ihn in feiner zu > : Feſt Kupfer 1440 13745 bingigei eee ee 
Bi Greifswald ſtattfindenden großen allge- Schlafſtube erhängt aufgefunden. Seit mehreren RR hun. at eee 
Aer Ausſtellung von Geflügel, Tagen weilte ein Reviſor hier, um die Gerichts⸗ EEE EEE treidefracht nach Liverpool.. 1,75 1,75 9 
b inen Säugethieven, Geräthen, lebenden Fiſche 4 kaſſen zu prüfen. Bis geſtern hatte Müller, der ii; nom. i 8 


